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luetn Unfall wurde 
»H- igln von Belgien dieser 

offen. Auf einer Spazier- 
.-kllniglichen Patxe zu Brulfel 
: Wagen an eine-scharfen 
des Weges in einen Teich. 
Hilfe zur Stelle war, wurde 
in, ohne Schaden zu nehmen, 

ztesilytlitlten Lage befreit. 
egnekdes Korsetts ist 
tnssiiche Unterrichtsminister 

liche rufiische Ausdruck lautet: 
für Vollsaufklarnnm nnd 

Professor der Mostaucr Unt- 
Bogaläpotv. Derselbe hat 
ine Berftjgung erlasse-n, nach 

.S den Schülerinnen der höhe- 
terschnlcn nnd Lllndctxcngnmss 

owie den weiblichen Zöglingenk 
schnle für Muth und andere 

erhotcntsh Florictto zu tragen. ; 
mittelst xtokotnotine 
fangen wurde der thun-i- 
ie Wlsniewgll in Brombqu, 

Er war gefesselt von Um 
nrteuren nach dem Wohnt-»Die 

worden, unt von da nach du«- 
stalt Namitscti itlnstfulth uiz 

Auf seine Bitt-w cjtmml aus« 
zu dürfen, wurde tixxxt sing III-Ind- 

« 

»gcldst. In distnfcllssen Ilnxnsnlkl tnk 
rltlug Wientcnsktt bis-de Punkt-I 
und entwa den Banndnnnn tin-; 

LDcr 
Lckmnottrinnt-ist dcski ;::1J 

r t bereitttclnsndcn Zuge-S datnrstc E 

ntit dcrrulontotinc dem Flucht- 

fttaclk welcher eingeholt nnd Ums-. 
Er Nrgcntrrltr iilscrnsnlttth is:t,«- 
Minnen nnitdkx « 

gen feiner stravatte in 
vulitnlen gerieth der Redne- 

ini Auftrages eine-J Advolaten in 

iiswangeleuenlieicen nacli Wanzen 
en, wo er lurz nacli seiner Ankunft 

öder Bedingung seiner sofortige-u 
Ieise nach Budapestx iiu Full-e 

ialistcn Zu tlzuu zu nahm« 

hrer Zau e in Gefange- 
zett gegeben l;-.: ! letztliin eine 

ß der vor dein Zäuveineitalle 
ende Bauer einen lanqqezogenen 

Laute hatte, fallen. Tit-di den Er- 

vn den Wunden des chuueineflulles 
lderliallte. Wie luipnotiiiit legte iicn 

ine Fellei. Nach einer Weile zeigte 
« 

Sauiedorliocrbretlierijclieflinckiiille 

che vFamilie ain Zchirsxineimll, und 
Herftinnnig erscholl ein ielscuie Lied 
Joch dem anderen. Die Znu lies: ison 

lMem sträfliche-n Beginnen .1b, munzte 
sehe-glich nnd ließ ilire Freisinnige in 

Hemiithsrulie ihren Appetit stillen 

Schwarz aus BudapefL Er linke 

fiel wurde. Schwan legitimirles 
wurde auch freigelassen, jedoch nur 

l 

l 
i 
l 

Renitenz solle er in nettes-; 
dies-Stadt celortirl werden. linker s 
nen llinsmnden verließ Ecl;i-s.11«;; 

skweilt die unganlidxe Ein-et Qi E 

uthel« daß die von iliin nett-eigene J 
e Kravakte bei dein Ncudnrineriw 
mandanten den Mauan niatlsp 
sen lim, es mit einein qefnlnli«l:eii Z 

etliche Familie in einein Leise les 
mit-um« Hernieder-. Tut Niunzei I 
e Junge zur Lvelt gilt-cui nisds 
cktc sicli ebenan, feine :’ii1cliloi:in:s.u- : 
it aufzufassen Jn seiner Angst 

qgeruf aus. Die Zuu stutzte und- 
"ß das Ferkelchen, dan iie itlicn iut 

lg crmutliigt, sang dei Bauer, das: esJ 

S Borstentliicr nieder und fungie» 

un tsetsnnnnelte sich die ganze biuxers J 

Gymnafial Abiturienten! 
s Erben hatte der vor ciniqch 

eit in Ner York verstorbene Tr· 
uttmann in feinem Teitnmcnte ein- 

eiest. Die betreffendez unme betkuq 
so, 000 Mark nnd nmr ink tm- Abitu- 
Unten des «I sckcrd r’i«:c:i (8«1)n«.:njin:::-J 
n Berlin als Un tixseriitnte stixrchiicn 

bestimanDichuvnnTsm1des-Hinzin- 
feks fahren das chmnient an, doxn hat 
der oberste tsjcrichxctxof cxklcnt, das: ds! 
Einwand, Ue Brimnmnnqcn dsst letz- 
ten Willensicisrn ;-.111nq:1mn, hinfnllm 
ist. Der Wille du LI. Nutnnnnn 
kommeclarznnpzk :1 Imt Tu- Zumme 
wild nun dem sum-H Jn Mnniscrnk in 
Berlin überwiesen T s: Verstorbeku 
ein früherer Schiller III ’L-.Ie.dcr’mäsfn 
Einwanqu v:s!is.:s:;s.:«. Us; die 

Stipendien zum ums-est » « Maik 
und höchstens ZW- Mnri ist No Jahr 
betragen dürfen und das-. macliujdkc 
Schüler bevommt werden sollten, da 

Stipendien sur rief-.- in Berlin selten 
seien. 

i 

i 

Durch einen idsuueklikichi 
Fund ist in tu- «’.·:i-c Zlnilholnw, 
Schweden, ins-vie :«:.:i:c.s;:::-; hemm- 
gerufen Iuoxdjik irtttulke unf; 
dem Terrain ems- kss isten « iiiidliauied 
vick Sidele chi i...«:«. Zil iliiks dem 
Rücken lagen, dass rizzte a;»di.-1« Zeitl- 
Ukld das vierte in genuiilium ;1.ii1nis.nen- 
gebogener Stellung i:.!: liciunxn Tie- 
Sleleltc befanden iiilj mu- zclin Osmi- 
meter unter der Oberfluche dei Erde-. 
Einem der Steleite waren mehrm- 
Nippen eingeschlagen, und in einen bei 

Schädel war ein lchwetee Nagel ge- 
trieben. Aue der Beschaffenheit der 
elvnbenen Gebeine geht liecvoy daß 
ie nicht mehr als 40 Jaer in der 

Erde gelegen haben können. Schon im 
Herbst l897 wurden bei Auegrobungen 
in derselben Stelle vier —Skelette, 
andere als die ietzt gefundenen, ent-; 
deck Der Fund wurde damals der 
Inf« Polizei gemeldet, es wurde 
«bek,«wie es heißt, die Weiiung et- 

tdeilh in der Angelegenheit leine weile- 
ttu Nachforschungen anzustellen. Die 

Xmliche Meinung fordert nun mit 
Ulsledenlieiy daß die Obrigkeit 

es aufs-leih um die Sache aufzu- 
Elsas-. 

g ---s- -- .- 

Die blutige Revolte inMaiiH 
land, Italien, ist, wie sent aissicher 
angenommen werden kann, durch einen 
wohlliderlegten Umsturzdlan in’d Wert 
gesetzt worden« Die Polizei roar gegen 
ein Individuum eingeschritten, das 
unter den Arbeitern der Perelli'schen 
Fabrik Einladungen zu einer Protest- 
tundgebung zu Gunsten der revoltirens 
den Nothleidenden anderer Landeetdeile 
ver-theilte. Die 2000 Arbeiter der Fa- 
brik remonstrirten gegen die Polizei; 
ihnen schlossen sich binnen wenigen 
Stunden 20,000 bid 30,0»0 andere 
Arbeiter an; Schaaten von Weibern 
und haldwiichsigen Burschen dildeten 
ihren Vortradz die Polizei wurde 
allenthalben mit Hohn- und Schimpf- 
worten, bald mit Steinwiirfen empfan- 
gen. Als die ersten Truppen anriickten, 
waren bereiteStraßenbarriladen er- 

richtet, theils and umgeftiirzten Karten 
und Tratnwagen, theils and dem Mo- 
diliar, das and vornehmen Wohnungen 
auf die Straße geschleppt oder gestiirzt 
ward. Zur Unterstützung der Ausstan- 
dischen strömten Tausende mit Sensen 
und Dreschflegeln bewaffnete Bauern 
aus der Umgegend in die Stadt, am 

letzten Kampftage kamen sogar einige 
Hundert Studenten aus Pavia herbei. 
Ein Manch reiste vom Fenster seines 
Klosters aus das Volk zum Widerstande 
gegen die Truoven aus nnd schoß auf 
das Militär. Zn das Kloster wurde 
eine Presche geschossen, und die ein- 
dringenden Soldaten verhafteten 28 
Mönche. Polizei und Militiir hatten 
Anfangs eine schier übermenschliche 
Geduld bewiesen, nnd erst nachdem 
viele Soldaten verwundet waren, 
wurde der Befehl zum Feuern gegeben. 
Erst am Abend deo dritten Tage-es 
konnte der General Bann nach Roms 
telegraphiren, daß die Ruhe wiederl 
hergestellt sei. Lange Ziige von anein- ! 

andergefessclten Gefangenen wurden 
naeh den Gefängnisse-n gestihrt. Die 
Gesammtzahl der Todten tvird mit 
das-, die der Berroundeten mit mehr 
als 2000 angegeben. 

Weil sie einen Hund 
»feierlich« beerdigt hatten, 
wurden fiinf Personen in Fiirth, 
Bayern zu liiefangniszstraien werden-- 
nert. Der dem Echteiner Zu. gehörige- 
Ftdten ein Enth, war in einen sorg- 
artigen Kasten gepackt und non Leichen- 
triigern desordert worden. Einer der 
Ilngellagten trug Kreuz und t«aterne, 
ein anderer streifte seiner Lilundhannoi 
nila möglichst trndselige Melodien in 
entlocken. Der Ilnaellagte F. ging also 
»Geistlicher« dem Zuge voran, bto man 

aus einem Kartoffelselde, dem in Ane- 
sieht genotnmenen Begralmifxulatze, an- 
iant. F. hielt dann auch die »Oktav- 
rede.« Dabei sorach er, anscheinend- 
weil ihm die Gedanken sehtten, diei 
Namen verschiedener Starten her, zitml 
Beispiel ch)elleniLi)er, Geheimste-Zl 
nig, nnd die ,.«.«eidtragenden« antworte i 
ten dann nach jeder Karte mit tritts- 
scliger Miene »nicht sur unal« Das 
Landgericht etdlittte tn dem Vorgang 
eine Verhölfnnng eineo Gebrauche-e der 
katholischen Kirche-. Die gegen dae 
Urtheil des i«andgeriehlö seitens der 
Angellagten eingelegte Berufung wurde 
dont Ijieichogerieht verworfen. 

Seinen eigenen Lehrer be- 
stahl der lxziiihrige Zehnter Hugo B. 
in Berlin Als tunlich sein Klassen- 
lehrer Unterricht in der tskeographie 
ertheilte, barnbardirte Hugo die Land- 
larte tnit einer großen Beet-kugel. Als 
Strafe fiir diese Fiegelei erhielt er 

einige Hiebr. Gleich darauf trurde zur 
Friihftiieleparise gelautet. Als der Un- 
terricht wieder beginnen sollte, war 

Hugo aus der Schule verschwunden. 
Der Lehrer verrniszte aber erst seht 
seine goldene Uhr und Rette. quo 
hatte, während er die Priigetiuppe 
empfing, diese Werthgegenstände dein 

Batelsehrvinger entwendet und dann 
seinen Vater in dessen Stanrnitneipe 
ausgesucht. Letzterer versetzte sporn- 
streichs Uhr und Kette und unternahm 
mit seinem schlauen Pflanzlein und 
dem erlösten Gelde eine Landpattie. 
Bei ihrer Rückkehr wurden die beiden 
»Wiirdigen« von der Herrnandad ein- 

psangen. Der vielversprecliende Junge 
wurde einstweilen in Zwangeerriehung 
gegeben, während der Alte in Unter- 
suchungshaft wanderte. 

Zuitzbudenertnittlung uns 
drastische Art hat ein Mann in 

Augdburg Bauern, deinerlstelligL Inn-I 

seinem verschlossenen tieller tvar wie- 

derholt Brennholz gestohlen worden, 
worauf er in einen leastigenHolzllotsen s eine Pan-one praktiiirten Einige Zeit 
spater ersnhr der Mann, das; der Lsen 
der Haushaltcrin Ollilie Bitchele ge- 
platzt sei. Der Holzbesitzet setzte der 
lsiederen Hansgenossin auseinander, 
daß der Ofen nnr durch eine Patrone 
zum Platten gebracht sein könne und 

daß sie selbst sich nur dadurch von dein 
Verdacht, sein Holz gestohlen zu haben, 
reinigen könne« daß sie ihnt die Patro- 
nenhitlse zeige-. Wegen dieser »Treistig- 
leit« verllagtethttlie den Mann. Sie 
wurde jedoch wegen schweren Dieb- 
stahls, begangen nttttelst falscher 
Schlüssel, zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Das Reichegericht wies 
die von lhk eingelegte Revision ab. 

llangsingerel hoch in der 
Lust veriibte ein Undelannter in 
Wien. Der Thurmdeitee Frantl hatte 
z Ehren des Kaisers in einer Nacht 
ekne mächtige schwarz-selbe Fahne im 
Werthe von 18 Gulden aus der Thurm- 

xpltze der Votivksrche gehlßt. Ftir seine 
tttme That erhielt er vorn PropstMari 

schalt drei Dukaten eingehandigt. In 
einer der sotgenden Nächte aber wurde s 
die Fahne gesuchten t 

s 
l 

Inland. 
gilt t,850,000 Mahlzei- 

ten, die nnlitngst von Chicago nach 
ChickarnangasPar geschickt wurden, hat 
Onkel Sam 8175,000 bezahlt. Die 
Nahrungsmittel, unter denen sich 675,- 
000 Pfund wiebael nnd 2,000,000 
Pfund Nindseisch nnd Schinten be- 
fanden, wurden innerhalb vier Stunden 
ungetauft nnd in drei großen Fracht- 
ziigen versandt. 

Mit patriotischer Ausrede 
hat es ein Trunkenbold in 
New York vergeblich versucht. Er war 
auf denl Trottoir anfgelesen worden 
nnd behauptete, er wolle sich auf’s 
Gaum-Leben vorbereiten nnd schlafe 
schon seit einiger Zeit außerhalb des 
lHauses. Betreffs des Truppentheils, 
dem er beitreten wolle, habe er sich 
allerdings noch nicht entschieden. 
Immerhin war der Richter gnädig nnd 
verdonnerte ihn nnr zu 83 Strafe. 

Lynchjitstiz gespielt haben 
neulich einige ileine Jungen in Elnla 
bei Tacoma, Wash. Es wurde ein 
Strick an einein Ast befestigt nnd an 
dem anderen Ende eine Schlinge ge- 
macht, welche der sechsjährige Taylor 
sich ntn den Hals legte, nachdem er anf 
einen Bannlstninps geklettert war. Er 
sprang darauf herab und brach das Ge- 
nick. Die Kinder eilten nachHanse nnd 
erzahlten den Vorfall, nnd als man 
den Knaben herab nahm, tnar er schon 
todt. 

llln Mitleidzu erregen, hatte 
sich ein Mann in Netncrk, N. J» 
ntn das rechte Handgelenl nlit aller 
itlaft eine Zchnnr gewandert, so das; 
die Hand, die er in einer Schlinge 
trug, blan nnd schwarz geschwollen 
war. Pennies und Nietcls der Passatp 
ten fielen in Menge in den Hut des 
Vettlers, bis ein Polizist den Trick 
entdeckte nnd den Mann festnahm. Die 
Schnur hatte übrigens derart in das 
Fleisch ein-geschnitten, dafz es große 
Miihe loslete, dieselbe zu entfernen. 
Vorn Richter erhielt der erfinderische 
Gauner drei Monate. 

Sein Todtenlied spielte 
der nngarische Vialinoirtnose Rentenhi 
auf der Lrphenmbiihne in Satt Fran- 
cisco. Der greife tilinstley dessen 
Name in allen rinilisirten Ländern 
einen gnten Htiang hat, spielte gerade 
eine Da Capoiannmer, als die im 
Orchester sit-enden Musiker ihn plötzlich 
schwanien nnd dann einige Schritte nor 

nach der Ilianlpe sit machen sahen. Noch 
einige kurze Tone entlockte er seinem 
Instrument nnd stritsxte dann plötzlich 
oorniiber. Rasch eilte rnan ihm zn 
Hilfe Und ließ den Vorhang fallen- 
Tie Hilfe lam zu spat; wenige Minn- 
ten srater that Reinentsi den letzten 
thhettlzng. Ein Herzschlag hatte ihn 
getödtet. 

Mit der Adresse auf dem 
Rucken ttafen liitzlich vier Kinder 
in Slsebougam Mit-» aus Arkansas 
ein. Das alteste Mädchen ift 13 Jahre 
und dao jiiugite txt Monate alt. Die 
Eltern det tiindcr wohnten friiher in 
Shebohgan, und der Vater, welcher 
sich in seiner neuen Heintath in Arkan- 
sas außer Arbeit befand, beschloß, dort- 
hin zurucktutehtm Zu der Reise, 
welche er gtofiteutheilo zu Fuß zurück- 
legte, brauchte er drei Wochen; bei sei- 
net Anlunft jedoch wurde ei krank. Tei- 
Agent der .Lnttnatte Societh hörte von 
dein Falle-nnd ließ sofort die Kinder 
lotunten, welchen behqu richtiger An- 
kunft se eine tiarte ntit der Adresse 
auf den Ratten geheftet wurde- 

Fliegengift fiirZucterwerk 
angesehen hat der neunjiihrige farbige 
Knabe Hean Washington in Bittg- 
burg, Pa. Nahe der elterlicheu Woh- 
nung des zeleinen befindet sich eine 
öffentliche Abladeftelle, auf welcher ein 
15 Jahre alter Bruder Henrys spielte, 
als eine Wagenladung alter Patent- 
medizin dort abgeladen wurde, worun- 
ter sich auch in kleinen Packeten verpac- 
tes Fliegengift befand. Der Kutscher 
des Wagens sagte dent Burschen, er 

soll das Gift seiner Mutter bringen. 
Frau Washington legte das Gift be- 
hufs späterer Verwendung auf die 
Seite. Henth teahnte, Zuckertoerl vor 

sich zu haben, und versthluckte einen 
Theil des (53ifteo. Trotz der Gegen- 
mittel, die ein herbeigernfener Arzt 
anwandte, starb der aruie Junge nach 
24stiindigetn Leiden. 

Jni Hemd durch die Straße 
wandern mußte neulich in Et. 
Louis in der zliiksrgenfiiihe ein biederer 
Missourier ans sitt-dein der sich atn 

Abend vorher mit zwei Freunden die 
Stadt angesehen hatte. Da der Mann 
bei Tagesanbruch in dein dürftigen 
siostiint anf einem Bretterhausen er- 

wachte, dnrs angenommen werden, daß 
er in lietrunlenem Zustand dorthin ge- 
kommen und ihm non einem Tromp, 
der seine Tollette erneuern wollte, der 
lehrreiche Schabernack gespielt worden 
war. Kellh, so heißt unser Freund, 
dämmerte diese Einsicht sehr bald. 
Sein einziges Trachten war nun, nach 
einer Polizeistation zu kommen, unt 
dort aus irgend eine Weise wieder zutn 
eivilisirten Menschen zu werden; aber 
die Sache war schwierig. Verschiedene 
Leute, an die er sich wandte, slohett 
vor ihm wie vor einem Wahnsinnigen, 
und selbst der Polizeisergeant in der 
Station, wohin ihn endlich ein Junge 
siihtte, sah erst, ob sein Revelver im 
Handvekeich läge, ehe er sich aus Unter- 
handlungen mit Kelly einließ. Spät 
atn Nachmittag gelang es Kellh, sich 
ntit St. Louiser Freunden in Verbin- 
dung zu sehen, die ihm das Nothige zur 
Versagung stellten. 

Neun Tage lang ohne Nah- 
rung blieb eine Frau C. L. Smith 
aus Chieago, welche nach Miltvautee 
gegangen war, um sieh daselbst einer 
Nervenkur zu unterziehen. Die Frau 
verschwand plötzlich spurlos. Als nun 

neulich Abends mehrere Former einen 
an der Loomis Roms-etwa fiinf Mei- 
len von Miltvaulee entfernt-über 
einen Graben fiibrenden Steg über- 
schritten, hörten sie ein dumpfes Stöh- 
nen, das aus der Erde zu kommen 
schien nnd im nächsten Moment ver- 

nahmen sie ganz deutlich den Rus: 
.Wasser!« Und als Einer von ihnen 
unter den Steg kroch, um die Sache 
zu untersuchen, fand er eine bis an den 
Hals im Kothe begrabene Frau. Mit 
Hilfe feiner Begleiter zog der Mann 
die Ungiiiekiiche aus ihrer hilflosen 
Lage und schaffte sie nach Milwaukee, 
wo es sichheraussteltte, daß sie die seit 
neun Tagenwersthtvundene Frau Smith 
war. Dieselbe erzählte, daß sie spa- 
zieren gegangen sei und sich, als sie 
von der Nacht überrascht wurde, unter 
den Steg zutnSchlafen hingelegt habe. 
Als sie ant Morgen aufgewacht sei, 
hatte sie sich nicht aus dem Koth ziehen 
können; ihre lHilfernse blieben ringe- 
hort und so verbrachte sie neun Tage 
ohne irgend tvelrhe Nahrung nuter dein 

Steg int schiantntigen Koth Der Zu- 
stand der Acrtnsten ist sehr bedenklich. 

Besitzer eines extra har- 
ten Schiidels iitderäijiatrose Peter 
Gran, der sich tiirzlissh auf einem New 
Dotter Pier drei stieboiueriugelu an 
den Srhiidel satte. Tie Ersrhntternng 
durch die Proseitile schleuderte Zwar 
den Mann itt’s Wasser, aber, o Wun- 
der! anstatt 1nttet3ugehen, trieb er 
boile 15 Minuten auf der Oberfläche 
herunt, bis matt ihn herattefischte nnd 
in’s Spital brachte. Dort rissen die 
Aerzte die Augen auf, ais sie die 
Wahrnehmung machten, daß die niest- 
derisrhen tiugeln ans Graus Wut-— 
von einigen tsmtttrieen abgesehen- 
keinett tieferen Eindruck hervorgerufen 
hatten. Ter Patiettt selbst schien die 
Angelegenheit von der heiteren Seite 
aufzufassen, denn als tnan ihn nach 
dent Grund seiner Handlungstveise 
frng, meinte er: »O ich hab«et nur 

zum Spaß gethan!« Er ist 49 Jahre 
alt ttnd von Beruf stach, respektive 
Schissstocl), bisweilen fahrt er auch als 
Matrose. 

Auf drastifche Art sich ge- 
holfen hat cLi.iilliam Rae in Newark, 
N. J. lieber das flache Dach seines 
Gebäudes liefert iiber 100 elektrische 
Drähte der verschiedenen Gesellschaften. 
Die Drähte waren belästigend und 
gefährlich, das wiederholte Anfuchen 
Naes, sie zu entfernen oder höher zu 
spannen, blieb jedoch ohne Erfolg. 
Nachdem Rae sich bei einem Rechts- 
iundigen Rath geholt, auch den Mayor 
Ionsultirl hatte: ließ er sämmtliche 
Drahte zerfchneiden. Natürlich gab es 
eine Anzahl Verlehrsstbrungen, und 
die elektrische Verbindung mußte so 
rasch als möglich anf andere Weise 
wieder hergestellt werden« Die Drähte- 
waren ohne Raes Zustimmung iiber 
dem Dach hingefpannt worden und Rae 
hat, wie djlechtetnndige sagen, nur 

seine eigenen Rechte gewahrt. 
Ein interessante-r Prozeß 

kam unlängst in Maeon, Mo» zur 
Entscheidung Die letagerin war Sarah 
Gutes, eine fast W Jahre alte Rege- 
rin, welche die letzten zehn Jahre bei 
der Familie von Ieise Souther be- 
dienflet war. Sie hatte fiir ihre 
Dienste blos Wohnung, Kost und ärm- 
liche Kleidung erhalten, iiber Lohn war 
lein Kontrast abgeschlossen worden. 
Als ihr Dienftherr neulich starb, furch- 
lete die Alte, in’g Artnenhaus geschickt 
zu werden, und erhob deshalenfpriiche 
an die Nachlassenschast Southers. Auf 
die Frage des Richters, wie viel Lohn 
sie fiir die zehn Jahre beanspruche, 
antwortete sie, 820 habe sie jedenfalls 
verdient. Auf Verwendung des Rich- 
ters wurden ihr indess sum aus der 
Nachlassenschaft zugesprochen. 

Ansge s bießt von einein 
eisernen Staleteniann wurde 
der Thjalktige Fariner Holgen bei Har- 
rison, O Der alte Mann, der ein 
diriipnel ist, fiel bei einein kliundgang 
iiber seine Fartn und schlug dabei mit 
dein drinn auf die eisernen Spitzen des 
Zaun-L Zwei der letzteren waren ihni 
an jeder Zeite des stinne mehrere Zoll 
tief in den Hals gedrungen Die Art 
der Verletzungen machten ed fiir den 
Bedauerndwerthen unmöglich, nInHilse 
zu rufen, oder sich and seiner Lage zu 
befreien. Als man ihn endlich auffand, 
war Holgen in Folge dees grosien Blut- 
nerlnsted so geschwächt, daß der Arzt an 

seinem Auskommen zweifelte-. 
Die brennende Petroleuini 

lainpe gegen ihren Mann ge- 
schleudert hat in Folge eine-J Streites 
wegen der zu lange ausbleibenden Toch- 
ter eine Frau I. McCarthy in Phila- 
delphia. Die Lampe explodirte und 
setzte die Kleider McCarthycs in Flam- 
men, während die Frau schimpfend auf 
die Straße lies, ihren Mann seinem 
Schicksal iiberlassend. Nachbarn lösch- 
ten den entstehenden Brand in der 
Wohnung und halfen McCarthy so gut 
sie konnten, aber seine Brandwunden 
waren so schwerer Natur, daß er den- 
selben nach achttägigem Leiden erlag. 
Die Frau wurde in Folge dessen ver- 

haftet- 
lteblos in einer Wirth- 

schast vom Stuhl gefallen ist 
kürzlich in Broollyn, N. Y» ein etwa 
nojähriger Mann in demselben Augen- 
blick, in dem der Schantmärter eln 
Glas Bier vor ihn hinsteltte. 

ffraueiivänåf Tkönnev ein Seschichte davon mädke n! 
I ..... le Hart unt ne if-. sinc, 
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CABLED FIELD and HOG FENCE, 24 in. to 58 in. high; CABLED POULTRY 
NCL in. to 63 in. high. STEEL WEB PICKET LAWN FENCE, 18 in to BO uv 

i. .. STEEL WIRE FENCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP. Steel Posts. Steel 
ini an l.steel Tree, Flower and Tomato Guards. We manufao- 

:, full line id Wire Fencing, Gates and Posts, and solicit your patronage. 

De Kalb Fence Co., ioo High St., De Kalb, 111. 
Tic tshicago anbcr (5o., Verkåuch Grund Island Nebraska. 

GRAND ISLAND BREWING M 
Brauer, Bottlcrs und Mützen 

ITncs beste Faszs und Flc1scl)r11bin·, mir ans reinstem Mkle und 
s bestem Hopfcn hergestellt 
« 

.« « « Jc«ä«icl VIII zue- 

Titstklhetiittscsjed, IITTTOMT HI 
--Gcrstc. 

k Alle Befkcllungen von Nah nnd Rom much promvt 
. ausgeführt. Adrcfsjrct 
l 

GRAND ISLAND BREWING CO., 
GRAND ISLAND, NEB. 

n 

Aue Arten Bücher und Zeitschriften! 
Zu beziehen durch: 

H P. IVimlolplh Box U, Grund Island, Nob. 

We manufacture a full line of Field and H< <■< 

Steel Picket Lawn and Cemetery Fencing. M. rv; s *• 

Fence, Single and Double Steel Gates, Steel Po-;t-, 
We make a specialty of Steel Pipe Farm C 'j s>, Wri > 

for full particulars. 
UNION FENCE CO., DeKc! 


